
NOTIZEN

Noti7en
1e VO  — Frankreıichs Präsıdent Jacques Klärung zunächst eiınmal ach den allge- katholischen Priesterweıihe VOlIL, S1e ollen

Wıederauf-Chırac angekündıgte eiınen Regeln des polıtıschen Dıskurses nıcht als Gemeıindepfarrer eingesetzt WCI-

nahme der Atomversuche 1M Südpazıfık elsten un dürfe nıcht In der polıtıschen den Jeder Eınzelfall wıird VO  —_ eıner AUS

hat der Vorsıiıtzende der Französıschen Bı- Auseinandersetzung dıe iıhr spezılischen Te1 englischen Bıschöfen bestehenden
schofskonferenz, Erzbıischof Joseph Duval, gottesdienstlichen ıtte|l (Talare, ltäre, Kommıissıon geprüft; das letzte rteıl
verurteiıilt IDIie internatıiıonale (jemeınnschaft Besonders (Jottes- ann iın RomKreuze) einsetzen.
Iiınde Sıcherheit UTr In der endgültigen AD- dıenste könnten demgegenüber be1l polıtı-

e1 eıner Audıenz für dıe Bıschöfe AUSschaffung er Atomwaffen un nıcht In iıh- schen IThemen notwendiıg se1N, SIM denen
CT Aufstockung, erklarte uva gegenüber für dıe Mehrzahl der Gemeindeglieder C1- Nordbrasılien Mıtte Jul 1mM Rahmen
einem Rundfunksender. DiIe VO  —; den Nu- kennbar eın ezug z ott und ihrem der gegenwärtig stattfiındenden ad-lımına-
klearstaaten ZULI au gestellte UÜbermacht (Glauben enthalten ist‘“ Besuche der brasıllıanıschen Bıschofskonfe-
mMUsse den anderen Staaten als ‚Ua KG warnte Johannes Paul OE dıe brasılıanı-
nehmbare Dıiskriminierung” erscheıinen. 1e katholische Kırche ıIn en Nıeder- schen (Orden VOT der Errichtung elıner
Der 1mM Januar V Ol der Leıtung der 1Ö7ese landen verfügt Jeiz ber ıne KRege- parallelen Kırche Er betonte, der Bıschof
EVTeuxX entbundene Bıschofr Jacques Ga  1- lung für den mgang mıt Fällen VO  - SCXU- SC1 immer legıtımer Hırte und Lehrer.
lot befindet sıch unterdessen auft dem ellem Mıßbrauch durch Priester und Strukturen dürften sıch nıcht VCHCH den
Greenpeace-Schiff .„Raınbow Warrıor I: ere Mıtarbeıiıter In der Seelsorge. Es Ortsbischof ıchten DIe Bıschöfe mahnte
das 1mM Südpazıfık dıe geplanten handelt sıch dabe1 1in rein innerkirchli- CI sıch nıcht VO  Z falsch verstandenem Re
Atomversuche protestiert. hes Verfahren: eventuelle strafrechtliche spe leıten lassen. Im Bedarfsfall sollten

Folgen bleiben davon unberührt. Für dıe SIE ONn ıhrer Autoriıität (Gebrauch machen.
1t eInem gemeiınsamen Brief wandten Opfer VO  —; sexuellem Miıßbrauch durch Allerdings ollten SIEC ıe Kompetenzen der
sıch der Vorsitzende der Deutschen kirchliches Personal wıird 1ıne zentrale einzelnen Ordensgemeinschaften respektie-

Bıschofskonferenz, der Maınzer Bıschof Meldestelle eingerichtet, dıe ın estrıkter 1CI1 DiIe regıonalen, natıonalen und inter-
arl Lehmann, und der Ratsvorsıtzende Vertraulichkeit arbeıtet und dıe Dienste natıonalen Konferenzen VOIN Ordensoberen

wıederum dürften Nnıe dıe Autonomıie derder EKD., der badısche Landesbischo VO  — Vertrauenspersonen un gegebenen-
Klau Engelhardt, Miıtte Jun1 den Bun- falls eINes Rechtsberaters vermuiıttelt. (Gemennschaften AUS em Auge verlıeren
deskanzler mıt der Bıtte, Cl mÖöge sıch g - das pfer "ormell Anklage erheben will, (vgl ()sservatore Romano 95)
SCH jede weıtere Streichung von Feıertagen geschıieht das ber sogenannte „Dele-
verwenden. S1e hätten OTrge, daß ıne SsOl- SCHÜICH 1M Auftrag der Bıschöfe DbZW Or eiıner als antısemiıtıisch krit1-
che Maßnahme ZUT Finanzıerung der WEe1- densoberen. S1e mMuUussen jeden Fall VOT e1- sıerten Predigt angegriffene Danzıger

MTten uTe der Pflegeversicherung erfolgen endgültigen Beschlußfassung einer Priester Henryk Jankowskı hat sıch nach
könne. DIe Bıschöfe sSeizen sıch In ıhrem „Untersuchungs- nd Beratungskommıs- längerem /Öögern für se1ne Wortwahl ent-

Schreıiben für einen polıtisch-gesellschaftlı- S10N“ vorlegen. Auf der Grundlage der Be- schuldıgt un kam damıt möglıchen Sank
hen Konsens SIH. der Fejertage als 99.  u  u- urteilung Urc. dıe „Delezierten” un t1onen seltens SCeINES Bıschofs ZUVOT. In e1-

diese Kommıiıssıon können dann der zustän- Schreıiben An den Danzıger Erzbischofrelles Gemeinschaftsgut”“ nıcht antaste Er-
eut verweisen SIEC dabe!1l auf dıe geme1n- dıge Bıischof oder Ordensobere CNISPTE- Tadeusz Goclowskı bedauerte Al se1ne x

besonnenen Orte gegenüber em Juden:-AI Enttäuschung über dıe Streichung des chende Maßnahmen gegenüber dem Ange-
Buß und ettages. Kaum einsichtıg / I112- klagten ergreıfen. tum  > be]1 se1iner Predigt A Juni. Hs SC ]

nıcht se1ıne Absıcht5Polen und Ju:hen sel, da keine andere Regelung MÖg-
ıch DSCWESCH sel, dıe Pflegeversicherung England wurden jetzt dıe A 7 Junı den gegeneInander aufzubringen oder den

VO  —_ Johannes Paul approbierten Re- Antısemitismus Ördern Er habe den Ju-auf den Weg Z bringen.
gelungen für dıe Aufnahme irüherer anglı- den Schmerz zugefügt und bıtte dafür Ul

kanıscher (1n der Mehrzahl verheirateter) Entschuldigung. Jankowskı In der Pre-elner polıtıschen Funktionalısıerung
des (Gottsdienstes warn iıne Stellung- Geistlicher In den katholischen Klerus VCI- dıgt gesagl, hınter Hakenkreuz und Ham -

nahme der EK D-Kammer für Theologıe, Ööffentlıicht. Gleıichzeıitig richteten dıe füntf MG un Siıchel habe sıch der Davıdsstern
cd1e sıch der Kat der EK  g eigen gemacht katholıschen Erzbıischöfe VO  — England un geze1gt. FEıne Regilerung, dıe AUS Personen
hat (‚Der (Gottesdienst In der polıtıschen Wales eınen Brief alle Priester, der gebildet sel. e nıcht erklärten, ob S1e. „JÜüdi-

selen.Welt“‘“) Wenn der Vorrang der OtitesDe- gesichts verbreıteter Krıtik unter englı- scher der Moskauer Herkunft“
ziehung VOTI der Weltbeziehung AUS den schen Katholıken Verständnıis für dıe könne nıcht länger toleriert werden. och
ugen gerale, drohe dıe Gefahr, „daß AUS Regelungen wırbt Kritisiert wırd VOI al- ıne OC VOT seiner Entschuldigung
dem (jottesdienst 1ne polıtısche Veran- lem, daß verheıirateten Priestern der Kırche lehnte Jankowskı eın Einlenken ab Der

staltung WITd. I dıe Stellungnahme betont VO  = England nach iıhrer Konversıiıon der Sprecher des polnıschen Außenminister1-
dıe prinzıplielle (Offenheıiıt des (jottesdien- Weg ZU katholıschen Priesteramt geÖff- U: Krzysztof Slıwınskı, wurde 1m un] Zu  =

ersten Botschafter Polens für Kontakte mı1STES, dıe verfehlt werde, WENN sıch ıhm netlt wiırd, während katholische Priester, e
1UT Menschen besonderer polıtıscher Eın- heiraten wollen, AUS dem Amt scheıden dem udentum ernannt. Außenmuinıister
stellung eingeladen fühlen könnten. Auch mussen. |D3TS Regelungen sehen für mrühere Wladyslaw Bartoszewskı begründete dıe
In besonders drängenden polıtıschen Fra- anglıkanısche Geinstliche 1ıne normaler- Ernennung mıt der „besonderen Natur“ der

polnısch-jüdıschen Beziehungen.SCH mMmMUsSsse ıe Kırche ıhren Beıtrag ZAUIEG WEeIsSE zweıjährıge Vorbereitungszeıt bıs JA

4572 HK


